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LESEN + SCHREIBEN im zweiten Anlauf Kursteil  2 

Teil 2 eines Alphabetisierungskurses in Schuldruckschrift für Kinder, die in den ersten Lernjahren  

noch nicht lesen und schreiben gelernt haben, weil sie unkonzentriert sind,  

weil sie Hör-/Sprachbehinderungen oder andere Lernschwächen haben oder bei DaF 

Inhalt des Kursteils 2 LESEN + SCHREIBEN:  

 Basiskurs 2 im A4-Querformat Bildwörtertraining Kursteil 2 

Lektionen 96 bis 197  
+ Leerformulare zum eigenen Schreiben 
 

102 Lektionen in großformatiger Schrift auf  

102 DIN-4-Seiten im Querformat mit Übungen zu  

 Einzelbuchstaben 

 Silben und Buchstabenkombinationen 

 Wörtern 

 kurzen Sätzen und  

 kleinen Texten                      

72 Achtwörtertrainings  
= Lese- und Schreibübungen mit je acht Nomen, 

die gezielt die Lerninhalte des Basiskurses 2 

wiederholen/trainieren. Insgesamt stehen zu 

den 576 Nomen die 576 passenden Fotos zur 

Verfügung, die aber nur am Bildschirm 

betrachtet werden. 
 

Die Wörter-Übungsseiten sind in vier Varianten 

und in allen fünf Schulschriften verfügbar. 

Basiskurs 2 verkleinert Hochformat   Leitfaden zum Kursteil 2 

Lektionen 96 bis 197  + Leerformulare  
 

102 Lektionen in relativ großer Schrift auf  

56 DIN-4-Seiten im Hochformat mit Übungen zu  

 Einzelbuchstaben und Silben 

 Wörtern, kurzen Sätzen und  Texten. 

Infos und Didaktisches über Basiskurs 2 und das 

Bildwörtertraining  mit Anleitungen,  Inhaltsver-

zeichnissen, Dokumentationslisten und Lösungs-

blättern für Basiskurs und Bildwörtertraining; 

Kopiervorlage Erfolgsleiter für Kurs 2 

Inhaltsübersicht des Leitfadens zum Kursteil 2 
2 Informationen über den Inhalt des Basiskurses 2 und Erklärung zur Methode 2 Seiten 

2 Elemente eines Arbeitsblattes mit Empfehlungen zu Bewertungen und zum Ausdrucken 2 Seiten 

2 Beispiele fürs Ausdrucken mit Fotos 2 Seiten 

2 Abkürzungsverzeichnis/Agenda für Dokumentationsliste   1 Seite 

2 Dokumentationsliste für den Basiskurs 2 5 Seiten 

2 Kopiervorlage Erfolgsleiter 1 Seite 

2 Lösungsseite für Lektion 176 1 Seite 

1-5 Kurze Vorstellung  des Bildwörtertrainings  allgemein 1 Seite 

2 Alphabetische Übersicht/Lösungen über alle 576 Wörter des Bildwörtertrainings 2 5 Seiten 

2 Dokumentationsliste über die 72 Übungseinheiten des Bildwörtertrainings zum Kursteil 2 4 Seiten 
 

RÜCKBLICK:    Jeder neue Kurs baut auf den Inhalten der vorigen Kursteile auf 

Lerninhalte des Basiskurses 1  

O o L l A a M#m U u S s E e K k I i N n T t R r D d 

1-2 3-6 7-10 11-14 15-18 19-22 23-28 29-34 35-40 41-47 48-54 55-62 64-70 

Wiederholung ab Lektion 71 
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LESEN + SCHREIBEN im zweiten Anlauf Kursteil  2 

Darum geht‘s in diesem 2. Kursteil  (ob in A4 oder verkleinert macht keinen Unterschied): 

Im zweiten Teil der Alphabetisierung ab Lektion 96 werden sieben neue Buchstaben und sechs Buch-
stabenkombinationen neu erarbeitet. Sie alle werden in Silben, Wörtern, Sätzen und Texten intensiv 

eingeübt. Sicheres Lese-  und Schreibtraining ohne Fehlerpotenzial ist hier wieder das Ziel.  
 

Schwerpunkte dieses Kursteils liegen auf Satzübungen und Texttrainings, da den Wörtern im 

Bildwörtertraining noch mehr als genügend Aufmerksamkeit gewidmet wird.  
 

Die 102 durchnummerierten Lektionen des Basiskurses bauen logisch aufeinander auf, sodass es keine 

bösen Überraschungen oder Überforderungen gibt.  
 

Besondere Aufmerksamkeit und intensives Training gilt hier den anspruchsvollen Buchstaben, … 

1. die als Laute schwieriger herauszuhören sind – wie h, w oder f (insbes. bei Hörbeeinträchtigung) 

2. die größere Ansprüche an das Schreiben stellen – wie das G oder Kleinbuchstaben mit Unterlängen 

g, p, j … 

3. die verwechselbar sind - entweder als Laute (b/p, d/t oder g/k) oder als Schriftzeichen  

(b/d oder g/p) 
 

Auch das Einüben von Buchstabenkombinationen (Zwielaute wie au, ei, eu;  oder pf, ng etc.) bekommt hier 

einen eigenen Stellenwert mit Anlaut-/Symbolbild und entsprechenden Übungseinheiten. 
 

Das sinnerfassende Lesen wird  in zahlreichen kleinen oder größeren Geschichten zusätzlich mithilfe von 

Fragenseiten trainiert. Der Anteil an zusammenhängenden Geschichten ist hier deutlich erhöht im 

Unterschied zu Kurs 1. Es gibt auch einige Fotos zu zwei Geschichten. Meine dringende Empfehlung: Die 

Fotos sollten wirklich erst nach dem vollständigen Erarbeiten der Geschichte betrachtet werden. Dann 

sorgen sie für lebendige Erinnerung, aber sie lenken nicht ab oder verführen zum oberflächlichen Lesen. 
 

Die Schriftgröße ermöglicht jeweils komfortables Nachspuren (auch im A5-Format), das besonders den 

unkonzentrierten Kindern dabei hilft, den Inhalt wirklich zu erfassen.  
 

An den Bearbeitungsmethoden hat sich im Vergleich zu Basiskurs 1 nichts geändert. Das bedeutet: Es muss 

nicht darüber gegrübelt werden, wie oder was denn nun zu tun sei, sondern es kann sofort mit der Arbeit 

losgelegt werden und die sieht so aus: Silbenbögen eintragen, Wörter, Sätze, Texte lesen, über den Inhalt 

reden, nachspuren, darunterschreiben oder abschreiben und dabei gleichzeitig laut (zu Hause) oder lautlos 

(in der Gruppe) synchron mitsprechen. Die Reihenfolge der Arbeitsschritte können Sie natürlich variieren.  
 

Bildwörtertraining/Acht-Wörter-Training = 576 Wörter + 576 Bilder = 72 Übungseinheiten 

Mit dem Bildwörtertraining kann/sollte ab Lektion 173 begonnen werden. Dann sind alle Lerninhalte des 

Basiskurses 2 eingeführt und können nun im Bildwörtertraining sinnvoll vertieft und wiederholt werden.  
 

Zu den 576 darstellbaren Nomen gehören kurze einfache Wörter ebenso wie zusammengesetzte Nomen, 

die sowohl dem vorhandenen oder erwünschten Grundwortschatz von Leseanfängern entsprechen als auch 

solchen, die weit darüber hinausgehen.  

Begründung: Fremdartige Begriffe, zusammengesetzte Nomen oder lange „Monsterwörter“ sorgen dafür, 

dass sorgfältig und bewusst gelesen wird – anstatt schnell mal zu erraten (was bei kurzen, bekannten 

Wörtern zu oft gelingt).  
 

Deshalb auch mein dringendes Anliegen: Bitte immer zuerst die acht Wörter lesen und ihre Bedeutung 
mündlich abklären (lassen), bevor die Bilder zum Einsatz kommen. Erst danach sollten sie den Fotos 

zugeordnet werden.  
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LESEN + SCHREIBEN im zweiten Anlauf Basiskurs  2 

Lerninhalte im Basiskurs 2 - Übersicht 

Diese Buchstaben/-kombinationen werden erarbeitet/wiederholt/eingeübt in dieser Reihenfolge der Lektionen: 

ei au H h B b F f W####w ie G g ng eu P p pf J j 

96-97 98-99 
100-

105 

106-

113 

114-

121 

122-

129 

130-

131 

132-

143 

144-

149 

150-

151 

152-

159 

160-

163 

164-

173 

Die Lektionen 174 bis 197 dienen der Wiederholung aller zuvor erlernten Inhalte aus den Kursen 1 und 2. 
 

 

Prototypisches Arbeitsblatt mit Elementen, die fast ALLE Arbeitsblätter enthalten 

Fortschrittsbalken: 
Diese Buchstaben 

wurden gelernt, nur 

sie tauchen in den 
Wörtern, Sätzen und 

Texten auf. 

Anlautbilder sorgen 

zusätzlich für 

Sicherheit. 

 

Lektionsnummer: 
Alle Arbeitsseiten  

sind fortlaufend 

durchnummeriert,  
alle bauen 

aufeinander auf. 

Das letzte Bild zeigt immer an:  

Um diesen Lernbuchstaben geht es gerade!  

 

  

Schuldruckschrift: 
hellgraue Schrift auf 

Lineatur 2 mit 

Silbenmarkierung - 
groß genug zum 

Nachspuren 

 

Lineatur 1  

mit vorgedrucktem 

Anfangsbuchstaben 

zum korrekten 

Darunter-schreiben 

 

Bewertungszeile: 
Optional für 

Benotung oder als   

Abhakzeile  

 

Die Abhak- oder Bewertungszeile: 

Das bedeuten die Abkürzungen:                                                                                   Vorschläge für Punkte:  

SB = Silbenbögen eintragen – ist nicht schwierig, hilft aber beim Lesen 2 Punkte 

LE = Lesen/Vorlesen  –  halbwegs flüssig gelesen, Inhalt verstanden (nachfragen) 4 Punkte 

NS = Nachspuren  –  im Rahmen der Möglichkeiten ordentlich, lesbar 4 Punkte 

SR = Schreiben/Abschreiben  – iRdM  Linien beachtet, korrekt, sauber, fehlerfrei  6 Punkte 

MS = auf synchrones Mitsprechen während des Schreibens oder Nachspurens geachtet 4 Punkte 

AV = Arbeitsverhalten  –  insges. Mühe gegeben, zielgerichtet, Reihenfolge beachtet 4 Punkte 

AZ = Arbeitszeit – im Rahmen der Möglichkeiten angemessen, nicht getrödelt 2 Punkte 

GP = Gesamtpunkte                                                                                                       maximal: 26 Punkte 

N = Note  Bis 25 = sehr gut bis 21= gut bis  16 = befriedigend bis 12 = ausreichend ab 9 = mangelhaft 
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LESEN + SCHREIBEN im zweiten Anlauf Basiskurs 2 

Die Punktevergabe und -verteilung = Vorschläge als Anregung 

Selbstverständlich können Sie beispielsweise auch eine Maximalpunktzahl von 7 Punkten (je ein Punkt pro 

Kriterium) festsetzen und bei Nichteinhaltung gibt’s dann keinen Pluspunkt. Sie können aber auch am Ende 

der Übung einfach eine Note oder ein Belohnungssymbol festlegen und in die Dokumentationsliste eintragen.  

Meine Empfehlung: Es sollten immer in erster Linie Anstrengung und Leistungsbereitschaft großzügig 

bewertet und belohnt werden - weniger das Arbeitsergebnis (das nach Tagesform auch mal schlechter 

ausfallen kann). 
 

Bewertungen von absolvierten Lektionen und Arbeitsverhalten finde ich grundsätzlich immer sinnvoll, weil es 

die Übungen für das Kind aufwertet („meine Arbeit wird ernst genommen“) und gleichzeitig wird das 

Arbeitsverhalten zielgerichtet gesteuert. Meine Erfahrung: Fast alle meiner Nachhilfeschüler haben 

vehement darauf bestanden, am Ende der Stunde ihre Bewertung zu erhalten und sie selbst einzutragen.  

So viel Zeit musste immer noch sein. ������ 
 

UKS-Übungen sind einfach und niederschwellig, sodass jeder gut abschneiden kann. Aber es darf auch nicht 

„egal“ sein, wie die Übungen gemacht werden, denn es soll ja ein Höchstmaß an Effektivität erzielt und ein 

Bewusstsein für qualitativ hochwertige Arbeit gefördert werden. In Zeiten von Fachkräftemangel und 

unbesetzten Lehrstellen ist das ein absolutes MUSS! Und es sollte schon frühzeitig in den Fokus genommen 

werden – nicht erst kurz vor der Lehrstellensuche (dann ist es nämlich zu spät). 

Druckempfehlung   
 

Farbausdruck muss nicht sein, Ausdruck in Schwarz-Weiß ist sogar empfehlenswert wegen des klareren 

Schriftbildes. Das Material (Gesamtkurs) steht wahlweise in zwei Versionen zur Verfügung:    

 A4-Querformat für besonderen Förderbedarf (z.B. bei graphomotorischen Problemen oder 

Wahrnehmungseinschränkungen) 

 A4-Hochformat mit je zwei Lektionen auf einer Seite für ältere SuS (z.B. bei DaF) 
 

Inhalt und Bearbeitungsmethoden sind in beiden Versionen nahezu identisch.  
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LESEN + SCHREIBEN im zweiten Anlauf Kursteil  2 
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 Anleitung für Lernbegleitung am Beispiel von neu hinzugefügten Arbeitsblatttypen 

      Die Arbeitsblatttypen sind (unabhängig vom Inhalt) jeweils in der Bearbeitungsweise gleich. 

Typ E Lektion 86: Buchstabenkombinationen (wie Zwielaute) kennenlernen und einüben 

 

Hier geht es um Wörter mit Buchstabenkombinationen (z.B. 

Zwielaute au, ei, eu oder pf, ng etc.), die noch weitgehend 

lautgetreu sind, aber für Kinder mit Hör- oder Wahrneh-

mungsbeeinträchtigung auch schon schwieriger zu 

verarbeiten sind. 

 
Die Bearbeitungsmethode ist wie üblich: Silbenbögen 

eintragen, lesen, darüber reden, Bekanntes vom Kind 

erklären lassen und Unbekanntes selbst erklären, zum 

Abschluss nachspuren lassen. 

Darstellbare Nomen aus diesen Seiten finden sich auch im Bildwörtertraining wieder und können mithilfe der Fotos 

noch besser ins Gedächtnis eingeprägt werden. 

Typ G Lektion 99: Kurze Geschichte (einseitig) in großer Schrift zum Lesen und Nachspuren 

 

In diesem Kursteil ist der Anteil an kurzen und längeren 

Geschichten deutlich erhöht, dafür wurde auf Wörterseiten 

verzichtet, da diese im Bildwörtertraining ein großes 

Gewicht haben. Die Bearbeitung ist wie üblich: Silbenbögen 

einzeichnen,  vorlesen lassen, nachspuren und ausführlich 

über den Inhalt reden.  

 

Beispiele für einfache Nachfragen: Was will Ben bauen?  
Wer macht mit? Was braucht man dafür? Wer besorgt das 

Material? Wer soll das Boot behalten? 

Differenzierte Nachfragen: Was denkst du über Ben? Wie findest du es, dass er seine Oma allein basteln lässt? Geht 

es dir auch schon mal so, dass du anfängst mit einer spannenden Arbeit und dann plötzlich keine Lust mehr hast? 

Bastelst du gerne? Erzähle… 

Typ D Lektion 101: neuen Kleinbuchstaben im Wort besonders üben – den Laut heraushören  

 

und das Schriftzeichen sicher schreiben lernen  
 

Den Kleinbuchstaben wird in diesem Kurs oft noch eine 

zusätzliche eigene Lektion gewidmet – hier geht es 

vorwiegend ums Lesen, Hören, Aussprache des Buchstabens 

in der Silbe und das sichere Einüben des Schriftzeichens. 
 

Das bedeutet: Es muss nicht absolut jedes Wort in seinem 

Sinn erklärt werden, vielleicht nur das, was man mit Gesten, 

Pantomime leicht darstellen kann.  

Bei älteren deutschsprachigen Kindern kann man natürlich 

mündlich kleine Sätze mit den Wörtern bilden (lassen), die 

den Sinn verdeutlichen.  

Bei diesen Lektionen liegt auch ein Fokus auf schwierigen Buchstaben: b/d (z.B. beneiden, blind, binden …), b/p 

(abperlen, abpumpen…). Hier soll der Verwechslungsgefahr frühzeitig vorgebeugt werden. Leistungsstärkere SuS 

sollten durchaus die Wörter noch einmal darunter abschreiben, während bei Inklusion vielleicht eher nur gelesen und 

(falls möglich) nachgespurt werden sollte.   
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Typ G Lektion 127:  Mehrteilige Geschichte – fast immer in großer Schrift – geeignet zum  

 

Nachspuren als intensivem Lesetraining 
 

 

Eine mehrseitige Geschichte lesen und verstehen lernen -  das 

ist die Kür dieses Konzeptes zum Schriftspracherwerb.  

Solchen Texten sind immer auch Fragenseiten zum 

Inhaltsverständnis angeschlossen.  

 

Ich empfehle zwei Möglichkeiten der Bearbeitung:  

a) Die Fortsetzungsseiten einzeln bearbeiten – sogar mit 

zeitlichem Abstand dazwischen, damit es notwendig ist, sich 
auch über einen Zeitraum hinweg Inhalte zu merken.  Oder 

b) alle Teile der Geschichte zu Beginn austeilen, evtl. zuvor die Lektionsnummern überkleben, sodass die einzelnen 

Bestandteile erst einmal gelesen und in der richtigen Reihenfolge zusammengesetzt werden müssen. 

Beides hat Vor- und Nachteile und hängt vom Leistungsvermögen ab.   

 

Darauf sollte natürlich auch nicht verzichtet werden: Silbenbögen einzeichnen, laut vorlesen und anschließend 

nachspuren, dabei laut oder lautlos mitsprechen.  Das Ganze zunächst ohne mündliche Erarbeitung des Inhalts. Diese 

erfolgt dann aber umso intensiver nach dem Nachspuren und mittels der angeschlossenen Fragenseiten.  
 

Typ H Lektion 129: Fragenseiten mit Antwortmöglichkeiten zum Ankreuzen 

 

Um Fragesätze zu verstehen und korrekt einzuüben, ist die 

Schrift auch hier wieder groß genug zum Nachspuren – das 

sollte auch geschehen. Alles prägt sich dadurch besser ein.  
 

Achtung: Bei manchen Multiple-Choice-Seiten sind 

gelegentlich auch mehrere Antworten gültig. 
 

Auch wenn die inhaltliche Erarbeitung der Geschichten über 

die Fragenseiten erfolgt, ist es empfehlenswert, das Gespräch 
darüber hinaus weiterzuführen. Zum Beispiel auf die 

Lektionen 129-130 bezogen – solche Fragen:  

Wie feierst du deinen Geburtstag? Wie hast du dekoriert? Wie war dein letzter Geburtstag? Wo habt ihr gefeiert? 

Wen möchtest du zum nächsten Geburtstag  einladen? Diese Gespräche fördern einfach eine gute Beziehung und die 

ist für erfolgreiches Lernen unverzichtbar. 

Typ H Lektion 174: Fragenseiten zu umfangreicheren Geschichten, die nur mündlich  

                     beantwortet werden (Beispiel zur 6-teilig. Hannibal-Geschichte) 

 
 

Je mehr Buchstaben eingeführt sind, desto komplexer kann 

etwas ausgedrückt werden, bedeutet: Die Geschichten 

werden länger und inhaltlich anspruchsvoller.  
Fragenseiten zum Inhaltsverständnis sind hier noch 

wichtiger, um Einzelheiten sorgfältig zu erfassen und 

manchmal auch den Sinn hinter einer Erzählung 

wahrzunehmen – bes. wichtig für ältere SuS  

 

Das Beantworten der Inhaltsfragen soll aber nicht zur Qual 

zur werden. Deshalb wird aufs schriftliche Antworten hier 

verzichtet (hätte auch zu viel Fehlerpotenzial).  

Bei der mündlichen Erarbeitung ist jedoch dieses ganz wichtig: Bitte immer in vollständigen Sätzen antworten! Die 

stehen ja im Text und können zur Not nachgelesen werden. Aber es gibt keine Veranlassung oder irgendeine 

Entschuldigung für Minimalantworten in Form von einem oder zwei Wörtern. Meine Ansicht: Lieber einen 
Antwortsatz mehrmals wiederholen lassen, bis er korrekt ist, als ein Fragment zu akzeptieren.  
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Abkürzungsverzeichnis für  Dokumentationslisten aller Basiskurse 1 2 3 4 5 

Typ     Inhalt: 

 

Ab-

kürzung:           Darum geht’s:     

A neuen Buchstaben kennenlernen, 

nachspuren BG BUCHSTABENGRÖSSE 

B Groß- und Kleinbuchstaben-

Schreibtraining, erste Silben 

 
C Silben-/Kunstwörter- und erstes 

Wörtertraining  

D Wörtertraining zu Groß-  

und/oder Kleinbuchstaben 

Ab Schriftgröße 44 aufwärts sind alle Arbeitsblätter bequem zum 

Nachspuren geeignet. Je kleiner die Schrift, desto höher das 

Anforderungsprofil – siehe AN! 

E Training von Wörtern mit  bes. 

Buchstabenkombinationen ZA ZEILENANZAHL 

F Satztraining – zwei bis sechs Sätze 

pro Seite Freizeilen werden immer mitgezählt. Bei diesem Arbeitsblatt sind es 

also vier Zeilen.  Je mehr Zeilen und Freizeilen, desto mühsamer und 

G zusammenhängende   Geschichte, 

Lesetext (1-6 Seiten) 

 

anstrengender die 

Bearbeitung – das 

sollte im Hinblick auf 

die Tagesform des 

Kindes stets beachtet 
werden – siehe auch 

Anforderungsniveau! 

H Antworten auf Inhaltsfragen 

mündlich  oder ankreuzen 

I Antworten auf Inhaltsfragen zur 

Geschichte schriftlich 

J Einzelne Grammatikthemen -   

Wörter- oder Satzübungen  AN AFORDERUNGSNIVEAU  

K Fragen zum Inhaltsverständnis 

der Grammatikübungssätze  

Je größer der Schreibanteil ist (z.B. beim Darunterschreiben),  desto 

höher ist das Anforderungsniveau  = Anzahl der Sterne.  Lesen und 

Nachspuren sind immer einfacher und natürlich sind Sätze oder 

Texte wiederum  anspruchsvoller als Wörter oder Buchstaben. 

In der Inklusion können z.B. Arbeitsblätter mit mehr als zwei Sternen 
zunächst einfach weggelassen werden bzw. ist es sinnvoll, Satz-

übungen nur nachspuren, statt darunterschreiben zu lassen. 
L Bilderschrift entschlüsseln, Fotos 

ansehen, erzählen 

M Vorbereitung auf Suchauftrag = 

Leseaufgabe und Belohnung 

Beispiel hier: Drei Zeilen lesen, darunterschreiben, evtl. nachspuren 

 

 AN 
* * * 

N Wortschatz-, Satz- und 

Rechtschreibtraining 

O Leerformulare zum selbst 

Schreiben oder Abschreiben  

P 
Textbausteine zum Verfassen 

eigener Texte, z. B. Briefe  

Arbeitsblätter mit hoher Anforderung machen einfach keinen Sinn, 

wenn Aufmerksamkeit und Konzentration schon deutlich reduziert 
sind. Übungen dann lieber auf den nächsten Tag verschieben. 
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1 .  T e i l          Inhaltsübersicht und Dokumentationsliste für  Basiskurs 2  

Nr. Typ BG ZA AN Inhalt: Bewertung/Notizen: Datum: 

96 E 59 5 * ei   

97 F 48 6 *** ei   

98 E 56 5 * au   

99 F 46 6 *** au   

100 A 450 1 * H/h   

101 B 66 5 * H/h   

102 C 61 4 * H/h   

103 F 48 6 *** H/h   

104 F 48 6 *** H/h   

105 D 36 8 *** h   

106 A 450 1 * B/b   

107 B 67 5 * B/b   

108 C 60 4 * B/b   

109 G 52 6 ** 
B/b     

Ben und Oma 
  

110 F 44 6 *** B/b   

111 F 43 6 *** B/b   

112 F 38 8 *** B/b   

113 D 36 8 *** b   

114 A 450 1 * F/f   

115 B 66 5 * F/f   

116 C 63 4 * F/f   

117 F 44 6 *** F/f   
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2 .  T e i l          Inhaltsübersicht und Dokumentationsliste für  Basiskurs 2  

Nr. Typ BG ZA AN Inhalt: Bewertung/Notizen: Datum: 

118 G 48 6 ** F/f   Ferdinand   

119 F 44 6 *** F/f   

120 G 46 6 ** F/f   Fridolin   

121 F 44 8 *** F/f   

122 A 450 1 * W/w   

123 B 66 5 * W/w   

124 C 58 4 * W/w   

125 G 50 6 ** 
W/w   Waldemar 

und  Willibald 
  

126 F 45 6 *** W/w   Fragen   

127 F 45 6 *** W/w   Fragen   

128 G 41 7 ** W/w   Wolf    

129 F 36 8 *** W/w     

130 E 54 5 * ie   

131 G 44 7 ** ie   Marie   

132 A 450 1 * G/g   

133 B 63 5 * G/g   

134 C 65 4 * G/g   

135 F 49 6 *** G/g   

136 G 50 6 ** 
G/g    

Biggi + Gilbert 
  

137 F 44 6 *** G/g  geben/gibt   

138 F 40 6 *** 
G/g  

tragen/ertragen 
  

139 D 36 8 *** g   
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3 .  T e i l          Inhaltsübersicht und Dokumentationsliste für  Basiskurs 2  

Nr. Typ BG ZA AN Inhalt: Bewertung/Notizen: Datum: 

140 G 50 6 ** 
G/g    

Grits Geburtstag 
  

141 G 50 6 ** 
G/g    

Grits Geburtstag 
  

142 H 48/ 

28 
6 ** G/g   Fragen z. Grit   

143 H 43/ 

28 
6 ** G/g   Fragen z. Grit   

144 E 46 6 * ng   

145 F 38 8 *** ng   

146 G 34 8 *** 
G/g und ng 

Georg + Angelika 
  

147 G 34 8 *** 
G/g und ng 

Georg + Angelika 
  

148 H 26 6 *** 
G/g und ng   Fragen zu 

Georg + Angelika 
  

149 H 26 6 *** 
G/g und ng    Fragen zu 

Georg + Angelika 
  

150 E 47 5 * eu   

151 G 41 7 ** 
eu    Eugenias 

Kaminfeuer 
  

152 A 450 1 * P/p   

153 B 59 5 * P/p   

154 C 60 4 * P/p   

155 G 50 5 ** P/p   Paul und Opa   

156 F 46 6 *** P/p   

157 F 45 6 *** P/p   

158 F 36 8 *** P/p   

159 D 36 8 *** p   

Lektionen, die inhaltlich zusammengehören, sind an den Nummern blau  umrandet.  
L e i t fa d e n z u m  B i l d wö r t e r t r a i n i ng  2   L E S E N  +  S CH RE I BE N                    Co p y r i g ht :  U KS - M a t e r i a l  



4 .  T e i l          Inhaltsübersicht und Dokumentationsliste für  Basiskurs 2  

Nr. Typ BG ZA AN Inhalt: Bewertung/Notizen: Datum: 

160 E 56 5 * pf   

161 F 44 6 *** Pf/pf   

162 F 42 6 *** Pf/pf   

163 G 41 8 ** Pf/pf   Pelle   

164 A 450 1 * J/j   

165 B 60 5 * J/j   

166 C 60 4 * J/j   

167 F 48 6 ** J/j   

168 F 37 8 *** J/j   

169 F 36 8 *** J/j   

170 G 46 6 ** J/j   Josefine   

171 G 46 6 ** J/j   Josefine   

172 H 48/ 

28 
6 ** 

J/j   Fragen zu 

Josefine 
  

173 H 48/ 

28 
6 ** 

J/j   Fragen zu 

Josefine 
  

Ab hier kann mit dem Bildwörtertraining begonnen werden. 

174 G 42 7 *** Wh. Pilot Jakob   

175 D 35 8 *** 
ei, au, h, b, f, w, ie, 

g, ng, eu, p, pf, j 
  

176 D 36 6 *** 
Wh. zu allen Lernin-

halten mit Anlautbild. 
  

176 D Lösungsblatt zu 176 nur hier im Leitfaden 

enthalten  
  

177 L   * Fotos zu Wörtern von 

Lektion 160 zum Reden 
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5 .  T e i l          Inhaltsübersicht und Dokumentationsliste für  Basiskurs 2  

Nr. Typ BG ZA AN Inhalt: Bewertung/Notizen: Datum: 

178 G 48 6 ** Pippa   

179 G 48 6 ** Pippa   

180 G 48 6 ** Pippa   

181 G 48 6 ** Pippa   

182 G 44 6 ** Pippa   

183 H 33 10 *** Fragen zu Pippa   

184 H 33 10 *** Fragen zu Pippa   

185 L   * 
Fotos zur Pippa-

Geschichte 
  

186 G 45 7 ** Hannibal   

187 G 45 7 ** Hannibal   

188 G 45 7 ** Hannibal   

189 G 45 7 ** Hannibal   

190 G 45 7 ** Hannibal   

191 G 45 7 ** Hannibal   

192 H 32 7 *** Fragen z. Hannibal   

193 H 32 8 *** Fragen z. Hannibal   

194 L   * 
Fotos + Titel Hannibal  

zum Erzählen 
  

195 L  3 * 
Wh. Anlautbilder  

Kurse 1 und 2 
  

196 L  3 ** 
Wh. Namen 

entschlüsseln, erzählen 
  

197 L  3 ** 
Wh. Namen 

entschlüsseln, erzählen 
  

LF4  66 4 *** Leerformular optional   

LF5  48 5 *** Leerformular optional   

LF6  44 6 *** Leerformular optional   

LF7  36 7 
** 
** Leerformular optional   
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 188  189  190  191  192 +  195 +  Lesen + 

 

 
      

 

 181  182  183  184 +  186  187  Lesen + 

 

 
      

 

 174  175  176 +  178  179  180  Lesen + 

 

 
      

 

 
168  169  170  171  172  173  

 

 
      

 

 
162  163  164  165  166  167  

 

 
      

 

 
156  157  158  159  160  161  

 

 
      

 

 
150  151  152  153  154  155  

 

 
      

 

 
144  145  146  147  148  149  

 

 
      

  
138  139  140  141  142  143  

 

 
      

  
132  133  134  135  136  137  

 

 
      

  126  127  128  129  130  131  

 

 
      

  
120  121  122  123  124  125  

 

 
      

  
114  115  116  117  118  119  

 

 
      

  
108  109  110  111  112  113  

 

 
      

  
102  103  104  105  106  107  

 

 
      

  96  97  98  99  100  101  

 

 
      

Erfolgsleiter 
 

Hier geht es aufwärts!  LESEN + SCHREIBEN - Kurs 2 

Co p y r i gh t :  U KS - Ma t e r i a l

  



             

ei au H h B b F f W w ie G g ng eu P p pf J j 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

So   muss   es   aussehen!             

 7  13 4 8    3 15 6  20   12 2 13     9  17 17  11  

 F  l u g h a f e n H e u  l b o  j e G r a u g a n s Wa p p e n  t  i e  r
F___
 9 13 13  6  14    16   6 15     9 1  2  6    

 We g g a b e  l u n g P  l a s  t  i k b e u  t e  l We  i n t  r a u b e n
___
 19 10  11       18   4  8    5  6  1   14  

 J u w e  l  i e r  l a d e n P  f e  r d e h a  l  f  t e r B a d e b e k  l e  i d u n g
___

Lös ung    z u   L e k t i o n     176  
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Bildwörtertraining – dieselbe Methode in allen Kursteilen  1  2  3  4  5  

Kurze Vorstellung des Konzeptes Acht-Wörter-Training allgemein:  
Acht Wörter auf einem Arbeitsblatt + acht Bilder am Bildschirm = eine Übungseinheit 

      

1 von 4 Arbeitsblattvarianten (Ausdruck in S/W möglich) +    eine farbige Fotoseite am Bildschirm 

Die Methode ist in allen Bildwörtertrainings immer gleich, deshalb gibt  
es nur eine zentrale Einführung ins Material mit diesen Inhalten:  

 ausführliche Vorstellung aller Elemente – Übersicht über vierfach 

differenzierte  Arbeitsblätter und über Lerninhalte aller fünf Kursteile 

 die Erläuterungen und Begründungen der Methode   

 detaillierte Arbeitsanleitungen in kindgerechter Sprache 

 Zusatzmaterialien (Kategorievorschläge) für ein alphabetisches oder 

nach Themen sortiertes Wörterbuch  

 
 

In der Einführung ins KOMPLETTPAKET Bildwörtertraining 1-5  
finden Sie all diese Informationen. Bitte schauen Sie dort nach! 

Hier nur kurz die Empfehlung für den Einsatz als Fördermaterial: 
 Es geht in jeder Übungseinheit immer nur  um acht darstellbare Nomen.  

 Sie sollen immer zuerst auf den Arbeitsblättern gelesen und mündlich erarbeitet werden. 

 Erst danach soll die Fotoseite ohne Beschriftung am Bildschirm aufgerufen, betrachtet werden.   

 Anschließend sollen die Bilder den Wörtern anhand von Nummern zugeordnet werden. 

 Die Schreib- und Wiederholungsaufgaben erfolgen immer zum Schluss. 

Im Zuge der Kostenreduktion und Umweltverträglichkeit sind in diesem Konzept teure Farbausdrucke von 
Fotoseiten weder nötig noch erwünscht.  Die Bilder werden immer nur am Monitor/Smartboard angezeigt. 

Sie sind immer im 16:9-Format, sodass sie bildschirmfüllend, groß genug angezeigt werden können. 
 

Es gibt sowohl die Foto-Bildschirmanzeige ohne Beschriftung als auch die Lösungsseite mit dem Lösungswort 

– teilweise im Plural. Bevor lange herumgerätselt wird, welches Wort sich hinter dem Foto verbirgt, kann die 

Lösung kurz eingeblendet werden.  

Beim Unterricht DaF kann die Reihenfolge der Arbeitsschritte natürlich verändert werden, indem die 

beschrifteten Bildseiten zuerst angezeigt werden, damit Sie als Lehrkraft langwierige Erklärungen mit 

Händen und Füßen vermeiden. 
 

Eine Kurzanleitung für das Arbeitsblatt B finden Sie auf der nächsten Seite. Des Weiteren ist auch eine 

Lösungstabelle in Form einer alphabetisch sortierten Liste vorhanden und noch eine zweiseitige 

Dokumentationsliste für den lerntherapeutischen Einsatz des Bildwörtertrainings.  
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Bi ld wört er tra in ing   z um Ku rst e i l  LESEN +  SCHREIBEN 2 

 

Seite 1    Wörterliste mit Lösungen zum BWT 2 

Kurzanleitung fürs Bildwörtertraining mit dem Arbeitsblatt B : 
1. Trage Silbenbögen unter den Wörtern ein, sie helfen dir beim Lesen. 

2. Lies nun die Wörter laut vor! 

3. Erkläre die Wörter, die du kennst. 

4. Unbekannte Wörter werden dir erklärt. Merke dir alles! 

5. Schau nun auf dem Bildschirm die acht Fotos dazu an. 

6. Welche Bildnummer gehört zu welchem Wort? 

7. Trage die Nummer vorn ein! 

8. Schreibe nun die Wörter mit dem richtigen Begleiter in  

Bildreihenfolge in die Kästchen rechts! Du kannst auswendig 

schreiben, indem du den Wörterteil umknickst oder abdeckst. Mach 

das aber bitte nur, wenn du es fehlerfrei hinbekommst! 

9. Kontrolliere zum Schluss noch einmal die Buchstabenanzahl! 

10. Überprüfe am Symbol unter dem Bild, ob du den richtigen  

Begleiter eingetragen hast!                                   FERTIG! 

 

Alle 576 Wörter bestehen nur aus diesen Buchstaben bzw. -kombinationen: 

A/a au B/b D/d E/e ei eu F/f 

G/g ng H/h I/i ie J/j K/k L/l 

M/m N/n O/o P/P pf R/r S/s T/t 

U/u W/w 
Schwerpunktmäßig werden in jedem Wort Lerninhalte 

des Basiskurses 2 wiederholt/eingeübt. 

Die Arbeitsblätter A und C sind auch in den Schreibschriften LA, SAS, VA 

verfügbar. Sie alle werden in der Einführung zum KOMPLETTPAKET 

Bildwörtertraining 1-5 erklärt und es gibt ausführliche Arbeitsanleitungen 

dazu. Schauen Sie bitte dort nach! 
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Seite 2    Wörterliste mit Lösungen zum BWT 2  Seite 3    Wörterliste mit Lösungen zum BWT 2 
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Seite 4    Wörterliste mit Lösungen zum BWT 2  Seite 5    Wörterliste mit Lösungen zum BWT 2 
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Seite 6    Wörterliste mit Lösungen zum BWT 2  Seite 7    Wörterliste mit Lösungen zum BWT 2 
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Seite 8    Wörterliste mit Lösungen zum BWT 2  Seite 9    Wörterliste mit Lösungen zum BWT 2 
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1 bis 20 Dokumentationsliste für das Bildwörtertraining  zum Basiskurs  2 

Nr.  + AB- 
Variante 

Niveau Notizen: Datum: 
 Nr.  + AB- 

Variante 
Niveau Notizen: Datum: 

1 A *    11 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

2 A *    12 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

3 A *    13 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

4 A *    14 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

5 A *    15 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

6 A *    16 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

7 A *    17 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

8 A *    18 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

9 A *    19 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

10 A *    20 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

                L e i t fa d e n z u m  B i l d w ö r t e r t ra i n i ng  2   L E S E N  +  S CH RE I BE N                     C o p y r i g ht :  U KS - Ma t e r i a l



 

21 bis 40 Dokumentationsliste für das Bildwörtertraining  zum Basiskurs  2 

Nr.  + AB- 
Variante 

Niveau Notizen: Datum: 
 Nr.  + AB- 

Variante 
Niveau Notizen: Datum: 

21 A *    31 A *   

2 B **     B **   

2 C ***     C ***   

2 D ****     D ****   

22 A *    32 A *   

2 B **    3 B **   

2 C ***    3 C ***   

2 D ****    3 D ****   

23 A *    33 A *   

2 B **    3 B **   

2 C ***    3 C ***   

2 D ****    3 D ****   

24 A *    34 A *   

2 B **    3 B **   

2 C ***    3 C ***   

2 D ****    3 D ****   

25 A *    35 A *   

2 B **    3 B **   

2 C ***    3 C ***   

2 D ****    3 D ****   

26 A *    36 A *   

2 B **    3 B **   

2 C ***    3 C ***   

2 D ****    3 D ****   

27 A *    37 A *   

2 B **    3 B **   

2 C ***    3 C ***   

2 D ****    3 D ****   

28 A *    38 A *   

2 B **    3 B **   

2 C ***    3 C ***   

2 D ****    3 D ****   

29 A *    39 A *   

2 B **    3 B **   

2 C ***    3 C ***   

2 D ****    3 D ****   

30 A *    40 A *   

2 B **    3 B **   

2 C ***    3 C ***   

2 D ****    3 D ****   
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41 bis 60 Dokumentationsliste für das Bildwörtertraining  zum Basiskurs  2 

Nr.  + AB- 
Variante 

Niveau Notizen: Datum: 
 Nr.  + AB- 

Variante 
Niveau Notizen: Datum: 

41 A *    51 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

42 A *    52 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

43 A *    53 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

44 A *    54 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

45 A *    55 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

46 A *    56 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

47 A *    57 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

48 A *    58 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

49 A *    59 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

50 A *    60 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   
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61 bis 72 Dokumentationsliste für das Bildwörtertraining  zum Basiskurs  2 

Nr.  + AB- 
Variante 

Niveau Notizen: Datum: 
 Nr.  + AB- 

Variante 
Niveau Notizen: Datum: 

61 A *    67 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

62 A *    68 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

63 A *    69 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

64 A *    70 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

65 A *    71 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

66 A *    72 A *   

 B **     B **   

 C ***     C ***   

 D ****     D ****   

 

 

 

Quellennachweise, Urheberrecht, Lizenzen, Hilfsmittel: 

 Inhalt, Gesamtkonzept, Layout: Marlies Wenz       

 Hattersheim am Main 2014  Erstauflage      

 überarbeitete, erweiterte Neuauflage: Juli 2023      

 Copyright: UKS-Material 

 gemalte Illustrationen = Anlautbilder: selbst erstellt         

 Hilfsmittel: Office Word       

 Schriften: Microsoft  

 Schulschriften: DR Hand und DR Buch - von Will Software, Verlagslizenz         

 Fotos: zum größten Teil lizenzfreie Bilder von Pixabay.com  

 wenige gemeinfreie Bilder von Wikipedia 

 zum kleineren Teil auch selbst erstellte Fotos 

 

L e i t fa d e n z u m  Ku r s t e i l  2   L ES EN  +  S CH RE I BE N                     Co p y r i g ht :  U KS - Ma t e r i a l  

 


